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1111 Jj as
Abstimmungssonntag

-an- Mit rund einer halben gegen eine
Vierteln!iilion Stimmen hat das Schweizer-
volk die soziaBsriscb« /«iriaZive «Rechte der
Mröeit w«eZ TFirtscba/tsre/om» vertvoffew.
Alle Stände waren dagegen. Im Kanton Bern
nahm unter dreissig Aemtern nur das- unbe-
stritten Linkskurs befolgende Biel an. Man
kann in den verschiedenen Kommentaren
verschiedene Deutungen lesen, welche nicht
alle gleich ernst zu nehmen sind. Unserer
Meinung nach ist das Wichtigste an den Ab-
Stimmungsziffern, dass man daraus eine
Mehrheit für die Wirtsehaftsartikel und die
ÂHV herauslesen kann. Kommen nämlich
zur Vierteimilldon, die bereit war, der Wirt-
schalt die von der Sozialdemokratie ver-
langten Zügel anzulegen, lund die darum
auch die viel mildern Artikel befürworten
werden, die Kreise hinzu, die diesmal mit
Nein stimmten, nämlich vor allem die Bau-
ernechaft und ein Teil des Gewerbes, dazu
alle Einsichtigen aus dem liberalen und kon-
servativen Lager, dann dürften am 6. Juni
wenigstens so viele Ja fallen, wie am 18.
Mai Nein fielen. Ein unbefangener Beobach-
ter wird sich, von welchem politischen oder
religiösen Bekenntnis er auch herkommen
möge, sagen müssen, dass die Freiheit der
Wirtschaft schliesslich nur dann gerettet
werden könne, wenn man Missbräuche und
falsche Funktionen dieser Freiheit endlich
verhindere. Und damit auch verhindere, dass
die Freiheit in- Misskredit komme. Wir ge-
he«, so /«/Jen wir, einer SgMtbese von Frei-
heit nwi'/ Le«bw«g entgegen. Und wir wön-
sehe« von gansent /Zersen, diese Sgrathese
bonne pefnnden werden, bevor der Staat
seine Bereiche überschreite and statt 2«. ei-
nern Gesetzgeber der Wirtscha/t setbst za/a
Grosswirtscha/ter werde. Darin liegt das

Problem, das gerade die Verfechter der
«freien Initiative» erfassen müssen. Grösst-
mögliche Freiheit in einer gesunden Plan-
mässigkeit! Für das Planmässige, auch für
die planmässige und sinnvolle Sicherung der
Freiheit, für die «freie Bahn» des initiativen
Einzelnen wie für die Lenkung seiner Kräfte
im Sinne der Zusammenarbeit (ohne Polizei-
eingriffe!), soll der Staat sorgen. Für die
Leistung aber eine möglichst grosse Zahl
Selbständiger im Lande. Geschieht beides,
dann werden wir über die Kräfte der Zer-
klüftung siegen. Die Vorlage über die
neuen Wirtsehaftsartikel ist aus dem Geiste
einer solchen Synthese geboren. Verstehen
die Vertreter des Freiheitsgedankens den Sinn
der Vorlage, dann werden siie, und vor allem
sie, dafür eintreten.

W/rs die /IUP betrif/Z, wirbt bei der
B«aera,scha/Z eine FZagschri/Z, die den ver-
die den Sekretär des Schweizerischen Bau-
emverbandes, Dr. Laar, zum Verfasser hat,
eindringlich für die Annahme. «Nirgendwo
bönnt ihr each zw so bZZZige« Prämien ver-
sichern Zassen». Das sagt Dr. Laur vor allem
auch den Bergbauernkreisen. Die Gewerh-
.scha/Zen verbreiten eine dickere Schrift, in
welchem den Arbeiterkreisen dargetan wird,
wie sich «buchhalterisch» Prämien und Ren-

schaft heraus, die Moskau herbeiführen will.
Zn der /«(Zwstrie wird auf die sZaaZZich hon-
ZroZZierZen PrasZs hingearbeitet, auf die Zu-

sammenfassung der einzelnen Grossbetriebe
also. Wichtig ist, dass zwischen diesen
Trusts eine «Risiko-Gemeinschaft» besteht,
wodurch die Möglichkeit grosszügiger Unter-
nehmungen, vielleicht auch überdimensio-
nierter Pläne, entsteht. Ein Jahr, zwei
Jahre — so rechnen die Russen — und die
Ostzone wird ein wirtschaftliches Gesicht zei-

gen, um das die drei Westzonen sie beneiden
werden.

Nach der Ablehnung Orlandos hat der Präsident
der Italienischen Republik den bekannten, 79jähr
rigen Politiker Francesco Nitti mit der Regie-
rungsbildiung betraut. Nitti, ein gebürtiger Sizi-
lianer, war bereits in der vorfaschistisehen Zeit

italienischer Ministerpräsident

ten ausnehmen. All jene Leute, die Heber
nichts zahlen möchten, müssten eine der
beiden Schriften lesen — und dann am 6. ./aZi

miZheZ/e«, (Zig ForZage answne/wne«.

Aufräumarbeit
Nachkriegszeit ist Aufräumzeit. Im

2Yü?»merha«/en, weZc/tea die ffi/Zer-flerr-
scha/Z xMracbgeZasA'ea hat, und den es zu
liquidieren gilt, liegt die Ursache des Miss-
behagens. Die deutschen Großstädte mögen
beinahe ab Sinnbild für die europäische Ge-
samtlage gelten: BerZi« beispielsweise besteht
heute aus einem kaum bewohnbaren Stadt-
kern, mit- Wohnquartieren und teilweise auch
Geschäftsvierteln, die sich an dii'e Peripherie
verlagert haben. Durch die Trümmerwüste
führen vorderhand nur die Verbindungswege.
Und wie in Berlin, so sieht es in Dresden,
in Leipzig, in München, in Köln, in Harn-
bürg und an vielen andern Orten: aus. So

wie die Städte, sieht aber auch alles andere
aus, das politische Leben, das Denken der
Massen nicht zuletzt. Die Trümmer lassen
sich vielfach nicht beseitigen, also muss man
sie umgehen. Und lässt sich auf den Stein-
häufen zunächst nicht bauen, muss ver-
sucht werden, daneben etwas Neues zu er-
richten. Am konsequentesten sind die Rus-
sent in ihrer Zone vorgegangen. Die Bauern
auf den verteilten Grossgütern haben ihre
zweite Saat bestellt und sehen der zweiten
Ernte der Nachkriegsjahre entgegen, und
schon geht die Besatzungsmaoht daran, ge-
wisse Mängel dieser « Meingesplitterten »

Wirtschaft dadurch auszugleichen, dass die
Bauernschaft zur Gründung von vielschich-
tigen Genossenschaften beredet wird. Auf
diese Weise sollen sie in ihrer Wirtschafts-
weise der russischen Kolchosenwirtschaft
angenähert, werden. Dadurch bildet sich, so-
fern das «Sowjetsystem» in dieser ab-
geänderten und von den schlimmsten rus-
sischen Missgriffen verschonten Form sich
einbürgert, von selbst die Interessengemein-

Die scbär/sZe Geg'aer.scbaD erfahren die
Russen heute vom selten (Zer (feaZsebew So-

riaZdemobnc/Zie. Die Erzfeindschaft zwischen
ihr und dem Kommunismus wird aufs neue
exemplarisch bewiesen. Dass die Besät-
zungsmacht nicht mit den Mitteln eingreift,
die seinerzeit in Russland angewendet wur-
den, um die Opposition in der Arbeiterschaft
zu brechen, bezeugt aufs deutlichste, ihre
Rücksicht auf die Gefühle der mitkontrol-
lierenden Westmächte. Wohl verschwinden
einzelne Gegner in Konzentrationslagern —
den gleichen übrigens, d'ie aus der Hitlerzeit
her bestehen — aber es wird nicht versucht,
die feindliche Partei, auch nicht (Zie christ-
Ztc/t-(tar«o/craZise'/(e, zu zerschlagen. Natür-
lieh wird ein «sanfter Druck» ausgeübt. So

gehört die zwangsweise Einreihung in Ar-
beitsbataillone zu den Alltäglichkeiten, und
der Baueroschaft gegenüber wird der Liefer-
zwang rigoros angewendet, zum Vorteil der

hungernden Städte. Die Deutschen lassen
sich kommandieren, räumen Strassenzüge
auf, fördern Kohle und überlegen, dass es

ungefähr so auch zur Hitlerzeit gewesen —
aber sie stellen schliesslich fest, dass da und
dort ein Steinhaufen verschwinde oder sich

übergrüne — und es sieht irgendwie nach

Hoffnung aus. 'So gehorchen sie diesem
«sanften Druck», knurren vielleicht und ge-
stehen -sich schliesslich ein, dass dabei doch
das für den Moment Mögliche und Verntinf-
tige geschehe.

In den W estz o ne n
scheinen vor allem (Zie rtmerihaner endlich
zu überlegen, (tas# .rie (Zie wäcMgsZe QaeZZe

des Be&ensnriZZeZnô'Ze beseitige« müssten:
De« bawm gehemmten SchiearshandeZ. Die

Streikbewegungen in den grossen Industrie-
Zentren scheinen den amerikanischen Ober-

befehlshaber, GeneraZ Gtag, auf den Gedan-

ken zu bringen, die Bauernschaft habe sich

nach dem Sturze Hitlers und dem Verschwin-
den des Lieferzwanges aus der Nazizeit so

etwas wie «goldene Zeiten» geleistet. Und

zwar in der Weise, dass sie versuchte, von
den verarmten Städtern Sachgüter einzuhan-

Russische Aktivität in Berlin
Mitten in dem von Bomben zerschmetterten Ber-
lin ist, als Anbau der früheren «Singakademie»^«Unter den Linden» ein Gebäude im klassizisti-1
sehen Stil entstanden, dessen Portal blendend
weiss aus den brandgeschwärzten Ruinen leucli-
tet. Ks ist das «Haus der Sowjetkultur», das Rus-
sen und 'Deutsehen offen steht. Das Haus umfasst
einen Theatersaal, eine Bibliothek, Gesellschafts-
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VbstinunungssonntsA
-an- Nit runâ einer balben gegen «ine

Viertelmillion Ltimmen bat àas 3obweÌ7er-
volk âie sosialistiscà /»iàtive «àe/âe âer
âàit »»â lVirtseüs/tsre/orm» verroor/ke».
Vile Ltânâe waren àagegen. Im Lanton Lern
nabm unter âreissig Vemtern nur âas ,rnbe-
stritten Dinkskurs« bekolgenà Liel un. Nun
kernn in âen versobieâenen Dommentaren
versobieciene Deutungen lesen, welobe niein
alle gleiob ernst «u nebmen sinà. Unserer
Nànng naob ist à Wiobtigste un âen Vb-
stimmungssikkern, às man àaraus eine
Nebrbeit für âie Wiricsobaktsartikel unâ à
VliV kerauslesen, kann. kommen nämliob
«ur ViertgimNion, âie bereit «mr, âer Wirk
sobakt âie von âer Lo7ialàemokratie ver-
langten Zügel an7ulegen, lunâ âie âarum
auob äie viol milâern Artikel befürworten
weràen, à D reise binziu, âie diesmal mit
Vein stimmten, nämliob vor stiem tie Lau-
ernsobakt unâ ein Dell âez Dewerbes, âa/.u
alle Dinsläbtigeu nus àem liberalen unâ Kon-
servativen Lager, âann äürkten um 6. tiini
wenigstens so viele <tu kallen, wie um 18.
Nal Nein kielen. Lin nnbekangensr Leobaob-
ter wirâ sieb, von welobem politisoben oâer
religiösen Lokenntnis er äuob berkommen
möge, sagen müssen, àass âie Drmbeit âer
Wirtsobakt sebliesslieb nur âann gerettet
weräen könne, wenn man Nissbräuobe unâ
kàobe Dunktionen àieser Dreibeit enâiieb
vorkinâers. Lnâ àawit auob verbinâere, àass
âie Dreibeit in Nisskreâit komme. IVir A6-
/«?», «o /co//e» rvir, ei»er Lr/»t/tsse non Drei-
âeit Me/ / en/cunA e»tAe</e». D»â rvir rrü»-
scâe» no» c/a»Zem DerZe», âiess Lz/»t/mss
/cà»e Aef»»à» merà», bevor àr Lt««t
sei»e Dereiebe überschreite »»â statt s» ei-
»em Desets^eber àr Virtseba/t setbst Zum
Dross?virtseha/ter merâe. Darin liegt àas

l'roblem, âas geraâe âie Verteob ter âer
«kreien Initiative» erlassen müssen. (Zrösst-
mögliobe Dreibeit in einer gesnnâen Klan-
màigkeit! Dür àas Llanmässige, aueb kür
âie planmàige unâ slinnvolle Liobernng âer
Dreibeit, tür âie «kreie Lobn» âes initiativen
Din7elnen wie tür âie Denkung seiner Dräkte
im Zinne âer Zusammenarbeit (okne LolÎ7ei-
àgritkel), soll âer Ltaat sorgen. Dür âie
Leistung aber eins mögliebst grosse Zabi
Lelbstânâiger im Lanäe. Desobiebt beiâes,
âann weràen wir über âie Dräkte âer Zer-
klüktung siegen. Die Vorlage über âie
neuen Wirtsobaktsartikel ist aus àem (Zeiste
einer solebsn Zvntbese geboren. Versteben
âie Vertreter àes Dreibeitsgeàankens âen Linn
âer Vorlage, âann wsràen sie, unâ vor allem
sie, äatür eintreten.

lV.es âe /lW bstri/ft, wirbt bei àr
àBer»«o/îa/t âie âen ver-
Zierten Lekretàr àes Lebweàerisoben Lau-
ernverbanâks, Dr. Daur, zum Verkasser bat,
âibâringlieb tür âie Vnnabme. «VirAS»ào

i/îr e»i?â su so öiWs'e» Dràie» ver-
sioàr» àsseu». Das sagt Dr. Daur vor allem
aueb âen Lergbauernkreisen. Die Deroer/c-
soân/te» verbreiten eine âieksre Lebrikt, in
welobem âen àbeiterkreisen àaigstan wirâ,
wie sieb «buebbâsrisob» Lrämien unâ Leu-

sebakt beraus, âie Noskau berbeikübren will.
/» àr /»àstrio wirâ auk âie staaMcâ icon-

troMerte» Druà kingsarbeàt, auk âie Zu-
sammeukassung âer einzelnen Drossbetiûsbe

ào. >V!obtîg ist, âasK ^wiseben âiesen
trusts sine «kisiko-Demeinsebakt» bestebt,
woàreb âie Nögiiebksit grosWügiger Dnter-
uebmungen, vielieiobt aueb ûderàimenà-
niertsr Liane, entstebt. Din âabr, ^wei
.labre — so reobnen âie lìussen — unâ âie
Dàons wirâ ein wirtsebattliebes Desiobt ^ei-

gen, um àas âie ârei Wssàonen sis beneiâen
wsràen.

Ksâ Usr âletmnnK Orlanâos àt âer k>ràsi<Zsnt
âsr NaUsnisoNsn lìsxrMik 6su kàanntsn, 79Mt>^
rlg^su ?oMàr ?rsuoesvo ^titìi mit àr ItsZáe-
ruuMdilÄuux betraut, ttitti, à xsbürtiUer tîi?.i-
liansr, war bereits tu àr voàsebistisoden 2sit

italienisobsr ZMiûstsrprâsiâsut

ten ansnebmsn. Vil ^'sne Dente, âie lieber
lliobts ^aklen möobten, müssten eine âer
beiàen Lobr-itten lesen — unâ âann mm 6. ./u/i
mitâei/s», âe VoriaAs ausuueàe».

VuLrsuiusriieiì
àobkriegWsit ist Vuträumxoit. Im

?'rüm?»eräKu/e», roeioâs» à WKer-Derr-
scäa/t Zurüc/cAsiaLse» bat, unâ âen es xu
Vquîâisrsn gilt, liegt âie Drsaebe âes Niss-
bebagsns. Die âeuvsoben Drokztääte mögen
beinabe als Linnbilâ kür âie europäisob« De-
samtlage gelten: ôerà beispielsweise bsstebt
beute aus einem kaum bewobnbaren Ltaàt-
kern, mit Moknciuartieren unâ teilweise aueb
Desebättsvierteln, âie gieb an à Lsiipberie
verlagert baden. Durob âie Lrümmerwüste
tübren vorâerkanâ nur âie Verbinàngswege.
llncl wie in Lsriin, so siebt es in Dresâen,
in Deipmg, in Älüneken, in Döln, in llam-
bürg unâ an vielen anâsrn Drten aus. Lo

â âie Ltääte, siebt aber aueb Mes anâere
aus, àaz politiseke Deben, àaZ Dsàen âer
Nassen niobt Tuletst. Die Lrümmer lassen
sieb viölkaob niobt beseitigen, also muss man
sie umgeben, tlnà lässt- sieb ant âen Ltsin-
bauten ziunaobst niobt bauen, muss ver-
suobt weràen, àuede» etwas bleues xu er-
riebten. Vm konsecluentesten àà âie Lus-
sen in ibrer Zone vorgegangen. Di« Lauern
auk âen verteilten Drossgütsrn baben ibre
Zweite Laat bestellt unâ «âen âer zweiten
Dlmte âer Xaobkriegsjabre entgegen, nnà
sâon gebt âie LesatTungsmaobt âaran, ge-
wisse Nâ-ngel âieser « kleingesplitterten »

Wirwobakt âaàurob ausMgieioben, àass âie
Lanernsobakt 2ur Drûnâung von vielsobiob-
tigen Denossensobatten bsreâet wirâ. àk

âiess 'Weise sollen Sie in ibrer Wirtsebakts-
weise âer rusàoben Dolobosenwirwobakt
angonäbert werâen. Daàurâ bilâst sieb, so-
kern âas «LowjetsMem» in àser ab-
geanâerten unâ von âen soblimmsten rns-
sisoben Nissgritken versobonten Dorm sieb
einbürgert, von selbst âie Interessengemsin-

Die D6A»er«o/îK/^ ertabren âie
Lussen beute vo» seà» àr à»tse/îe» Lo-
zliKiàmoicrstie. Die Dr?teinâsobatt ^wisoben
ikr unâ àem Dommuuismus wirâ auks neue
exemplarisok bewiesen. Dass âie Lesat-
xungsmaobt niobt mit âen Nitteln eingrsikt,
âie seinerzeit in Russlanâ angewvnâet wnr-
âen, um âie Opposition in âer Vrbeitersobàkt
su breobeu, bezeugt auks âeutliebste, ibre
Rüoksiobt auk âie Deküble âer mitkontrol-
lierenâen 'Westmäobte. Wobl vsrsobwinâsn
einzelne Degner in Donxentrationsiagern —
âen gleioben übrigens, âie aus âer ilitioràit
ber bWteben — aber es wirâ niobt versuobt,
âie koinâliobe Lartei, aueb niobt âe cârisk-

êic/î-âemoàakisoâe, 7. u xersoblagon. blatür-
liob wirâ ein «sankter Druok» ausgeübt. 3o

gebört âie Zwangsweise Dinreibung in Vr-
bsitsbataillone xu âen Vlltägliobkeiten, unâ
âer Lauernsvbakt gegenüber wirâ âer Dieter-

7wang rigoros angewenâet, zum Vorteil âer

bungernàen 3tacite. Die Deutsoben lassen
sieb kommanâieren, räumen Ltrasssn^üge
ank, kôràern Dobie unâ überlegen, àass es

ungekä-br so aueb?mr Ditler7eit gewesen —
aber sie «teilen sobliesslivb test, àass âa unâ
àort ein Lteinbauken vers obwin àe oâer siob

übergrüne — nnâ es siebt irgenâwie naod

llokknung aus. Lo gsborobsn «ie ààem
«sankten Druok», knurren vielleiobt unâ gs-
stoben siob sâliessliob ein, àass âabei âovb
âas kür âen Noment Nägliebe unâ Vernünk-
tige gesokeke.

In âen >Ve«t7 0nen
sobeinen vor allem âie Nme?è«»er enâiieb
7u überlegen, âa«5 -à âie rà/âiAá DAeâs

às Dede»smikkàôke beseiiic/e?ì müsste».'
De» Aâemmte» Lo/îmarZà»âet. Die

Ltreikbswegungen in âen grossen Inâustris-
Zentren sobeinen âen amsrikanàben Ober-

bekeblsbaber, Denerui kàî/, auk âen Deâan-
Ken 7u bringen, âie Lauernsobakt babo siob

naob àem Ltur^e ll itiers unâ àem Versobwin-
âen âes Diekernwanges au« âer blaM^eit
etwas wi« «golâsne Zeiten» geleistet. Dnâ

7war in àr Weise, àass sie versnobte, von
âen verarmten Ltäätern Landgüter ein7ubam

»ussàsà âktîvîtàt in »erlin
Mitten à Nein von iZoinbsn zisrsLlunsttsrten Vsr-
lin ist, à ààn àr krüNsren «Sing-z.kaclsrnis» ^«tinter àn t.Inàn» ein <Zokâu<Zv ini Msssiàti- ^

sàen Kdíl entLìanáen, àssen. ?(>à.I VIsnànâ
wàs ans àn ckranÜFSSnNwär-Tten àinsn tenâ-
tet. M ist à« «ittaus àr Kowjetàâur», às Nus-
ssiì DM.6 'veutselieii «kken sìàî. Das Hs-us DMàsst
einen Misatersaal, ein« Bi>dIiotNek, <Zesellsàatts-

rànrns nsw.
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dein und die Nahrungsmittel auf diese Weise
nur gegen UeberbezaMung an (fie Kreise ab-
zugeben, die noch Teppiche, Polstermöbel,
Gemälde, Klaviere und derlei schöne Dinge
anzubieten hatten. Auf den regulären Markt,
der billiger und gegen Karten: lieferte, kam
lange nicht soviel, wie man dem schwarzen
Markt zuführte. Die Märehen von den «Tep-
pichen im Kuhstall» hätten, so versichert
man uns, durchaus reale Hintergründe. Und
ebenso gut wären die russischen Vorwürfe
an die Westmächte begründet, das« sie dem
Eigennutz der besitzenden und dabei bitler-
verseuchten Kreise jede Freiheit gelassen.

Die Tatsachen, mit welchen die Amern
kaner rechnen müssen, lassen sich kurz zu-
sämmenfassert. Erstens rechnet man mit-ei-
wer reereere cferefscPere AVrefe, die 75 Prozeref
werelger (/«i/m?(/e« sod ois die fef2f;aPrige.
Zweitens sind die Arbeitermassen in den In-
dustriegegenden, vor allem im EwArg'eöieif
wreef ire ßa/reöwrg, aber arecp ire /aereiger radi-
Pafisierfere SfiMfere, des Dwregers /rewcfe. Drit-
tens aber wollen die Aregförerter iPre Sfeaef-
gabier reicpf zreePr weifer /reif dere Mfiioreere
befasfere, welche bisher von den Zuschüssen
an Deutschland verschlungen wurden. Vier-
tens wird es nicht möglich sein, die gegen-
wärtig auf hoher See schwimmenden ausser-
ordentlichen UNM-Gefreiöfeserecfreregew /wr die
(fewfscpere //reref/err/ebiefe iwmer ore/s A'eree

wiederboiew. Bleibt, also fünftens nur der
Weg offen, den man schon vor einem Jahre
hätte begehen sollen: Die rorr/esc7<rieberee
Aie/erp/ficPf /rër die Aare(f«rerfscPa/f srw eP

«er arerPfiePere P/ficPf, reicbf rerer 2« eireer

papierenere Fer/ägwng, werde« 2« fasse«.

Diese «Quintessenz der amerikanischen
Erfahrungen» reift übrigens um ®o schneller,
je deutlicher die wacbserede Fefredsefigrbeif
«red Mre/sässigPeif awcp i« dere pofifiscPew
Parfeiere sich zeigt. Der sozialistische «Füh-
per» Dr. ScPre/reacPer bezichtigt die Besät-
zungsbehörden sozusagen täglich der Unfä-
bigkeit, und reihenweise erklären ßebördere
«offeidereder Ge/reeiredere, dass sie ibre Here?,-

fer de« Mffiierfere gwrFer/ägrereg sfeffere wär-
dere, wenn es mit der Lebensmittelzufuhr
nicht sofort besser werde. Die zu befürchten-
ten Entladungen innerhalb der Arbeiter-
schaft werden zum voraus den «Feinden»
auf® Sollkonto notiert. Voraussehbare Per-

spektiven, die man aber anscheinend gar
11'icht erwartete!

Bis vor einem halben Jahre wurden die
Uebelstände in den Westzonen stets und
ausschliesslich auf die Weigerung der Bus-
sen zurückgeführt, Westelbien mit den
Ueberschüssen aus dem Osten zu beliefern.
Entweder nimmt, man heute in Kauf, dass
die Russen ihr Verhalten nicht ändern, oder
man gesteht ein, dass man sich bisher auf
ein unhaltbares Alibi versteifte. Das heisst,
dass man stillschweigend eingesteht, das
Wichtigste versäumt zu haben: Die Organi-
sierung .der Wirtschaft in den Westzonen.

Natürlich gehen die Amerikaner nicht
von ihren liberalen Grundsätzen ab. Im-
mer noch halten sie dafür, das® die deut-
sehen Bauern nicht durch Zwang allein dazu
gebracht werden dürfen, das Notwendige zu
liefern, dass man ihnen vielmehr Waren,
deutsche Industrieerzeugnisse zu günstigen
Preisen als Gegenwert anbieten müsse. Ver-
wunderlich Ist nur, weshalb niemand auf den
Gedanken kommt, dem deutschen Volke ne-
ben den Weizensendungen nicht auch ame-
rikanische Industrieprodukte zur Verfügung
zu stellen, um damit die zurückgehaltenen
Vorräte hervorzulocken!

Auf den ausser deutschen
Trümmerfe 1 dem

wird ebenfalls aufgeräumt. Eine der wich-
tigsten Aufgaben ist der FfwcpfZiregsPü/e-
Organisafiore, die in Orecpg tagt, gestellt. Sie
®Oll mit einem Kapital von 151 Millionen
Dollars arbeiten, um die «Di.s/Jacefi persona»
irgendwo in der Welt neu anzusiedeln. So-
bald 75% dieses Kapital® verfügbar sind,
wird die Arbeit beginnen. Seit nun Mwsfra-
Ziere und Marerf beigetreten, die Zahl der
Signatarstaaten auf 16, also 1 über da® Mi-
nimum von 15, gestiegen und die 75% des

vorgesehenen Kapitals vorhanden sind, ißt es
so weit." Die « IRO » ist dazu bestimmt,
einen «/e.serefiicPere Teif (fer ifegaien Pafä-
sfirea-Ainwarederer ire areefere Kareäfe afzsw-
ferePere. Damit würde aber auch die An-
Sammlung weitern Dynamit® in dieser ge-
fähnlichen Weltecke verhindert und unter
Umständen die bereits bestehende Menge re-
duziert.

Ainere pfaPfisePere Mn/areg mit der Auf-
nähme solcher Flüchtlinge hat Drasüien ge-

macht. Letzthin landete ein Schiff über 800
Personen. Mehr als 4000 sollen darüber hin-
aus aufgenommen werden. 5000 Seelen sind
natürlich wenig, wenn man daran denkt,
das® in den deutschen Lagern i/re/reer reocP
/ffA'f eine Mffion warten, und das® sich ein
unsichtbarer Zug langsam auf die Mittel-
meerhäfen zu bewegt, vor allem in Italien,
um nachher insgeheim die syrische Küste
zu erreichen und auf Schleichwegen nach
Palästina zu gelangen. Zu notieren ist übri-
gens, dass ausser den flüchtigen Juden un-
gezählte Balten, Polen, Jugoslawen und an-
dere OestMehe warten, die sich vor der
Heimkehr in die mehr oder weniger totali-
tär regierten Länder fürchten. Auch Russen
sind darunter. Manche wissen, dass sie sich
während der Hitlerzeit kompromittiert ha-
ben. Im Westen wird ihnen eine nur leich-
tere fahrlässige Kollaboration verziehen. —
im Osten aber kaum. Es wird Jahre brau-
chen, um diese restliche Million (anfänglicl
waren es sieben oder acht, vor einem Jahre
noch zwei Millionen), aus: dem überlasteten
deutschen Räume irgendwohin zu schaffen.
Denn die ersten Millionen woiifere und Poren-
fare heimkehren, der Rest Parere (refer (far/
nicPif

Man hat- da® Gefühl, die Wegschaffung
dieser «gesellschaftlichen Trümmer» rnüsste
ergänzt werden durch eine Pescpfewreigfe De-
pafmeroreg areep (fer Ge/angereere-Mifiowew,
von welchen übrigens auch nicht alle nach
Deutschland — und nach den Satellitenstaa-
ten — zurückzukehren wünschen. Die in-
nere Befriedung der besiegten Länder würde
um einige Grade zu erleichtern sein, wenn
beispielweise frei märereerverar/refere DewfscP-
fared (fie rtrf/eif.s'Prä/fe ewdficp wieder reoff-

2äPfig würden, und wenn wieder eine An- j

zahl männerloser Frauen ihre gewesenen I

oder künftigen Gatten begrüssen dürfte. In
ffafiere steht es nicht -so schlimm, aber Ge-
rerea erlebte beispielsweise eine sfärmfsePe
Dere/owsfraffore vor (fe/re rwssiscPe« Konswfaf,
mit dem platonischen Erfolg, dass der Kon-
sul verspjrachl, die Wünsche der Demon-
stranten nach Moskau zu melden. Man
könnte sich die Augen wischen bei dem Ge-

danken, wa® ein solches Versprechen nützen
wird...

Ist das Ringen des merkwürdig langlebi-
gen, nun von den Kommunisten verlassenen
Xafoireeff.v Da/readier ire P'rarePreicp, die Ver-
festigung seines Preisverbilligungskurees bei
möglichster Lohnstoppung, viel anderes a
Aufräumarbeit? Der Neubau hat zwar ein-
gesetzt, doch die Trümmer heis«en : Waren-
mangel, Devisenmangel, Mangel an Export-
waren, um die Importe zu finanzieren.
Nicht ander® ist es ire ffafiere, wo Mffi nach
(fe Gas'/rereis- Abgang eine neue «Dreipar-
teienregierung» zu .begründen sucht. Und
schaut man in die weitere Welt: Die Aigrei-
diemng der Dregfare(f-DerrscPa/f ire /regiere

tritt in ihre wichtigste Phase — Aord „Woaref-

Paffere faredef ire Angfared, um dag grosse
7'eifreregsj»ro;ePf Aiwdwsfare-PaPisfare mit dem
Labourkabinett zu beraten. Fast möchte
man glauben, die britische Staatekunst habe
sich mit diesem Projekt den Weg gesichert,
die beiden indischen Partner, welchen es als
Vermittler und Friedensgarant dienen muss,
gesondert ins Empire eingliedern zu können.
Das wäre ein hochwichtiger Neubau aus
Trümmern!

Mu uuâ àie àbruvKSwìttâ s«k àss Weise
nur KeKen IIeberbe?MlunK »u, à Kreise à
7.uKebei>, à noâ Veppiâe, Volstsrmöbei,
BemÂ-às, Klaviers unà àlsj sodvus vinKe
«W-ubisà batten. àk àen rvFuMrsu Markt,
tier billiKör >>nà KkKen Karten liekerte, kam
lanKe nic-in soviel, vie man àem sâvar?sn
Markt /.iit'ükrte. vis Mârâen von àen «Vep-
pieben à Kubstall» bätten, «o ver^iebert
man uns, ànrâau« reale IlrntôrKrûnàe. Ilinl
ebenso KM wären à russisàew VorwArks
ai> àie Wsstmââto beKrûnàet, àass à àem

viKennà à- beàenàen nnâ àabsi bltler-
verseuâten Kreiâ jeâe Vreibeit Kslassen.

Vie Vatsaâen, mit velâen à Vmeri-
kauer reânen müssen, lassen «iâ Kur? ?n-
sammenkassen. Vrstens rkânet man mit ei-
ne?- »eue??. c/eàâe» Vr»ks, c/is /S Vrose»k

àbrk»^e» à? à â /ekskMà-Me.
Xveiten« «inà à ^rbeitermassen in àen In-
âustrieKeKenàen, ver Mem im BîàAà'ek
»»</ à BamàrA, «der a»â à Me»iAsr raâ-
/cakisierks» Skaâe», à à»p-ers mâà Vrit-
tens Mer vollen à V»Akàck«?r iâ<? KeAer-
Zaiiker reicâk me/er îveiker mit à/?. Ui/kio»e»
bàskô», veiâe bisber von âen Xnsâûssen
an veutsâlanâ verseblunKen vuràen. Vier-
tens virà es niât, möKliob sein, àie KSKen-
värtiK auk bober Bee sâvimmenàen ausser-
oràentliâen V8M-Vek?eiàe»à»AS» Mr ctie
à<tsc/te?è //»»AsrAebieke immer a»M Vaae
Za misàâà». Bleibt, also künktens nur àer
WeK okksn, âen man sâon vor einem .labre
kättv bsKsben sollen: Vie uorAescàieêâs
bie/erMieât Mr ctie Va»àirk«o/èa/k eie

?mr àM/iâe» V/kioâk, »ieiik »ar Z» àer
MMesenem Ver/ÄAA»e/, ?rerà». s» kasse».

Diese «vnintessen? àer amerikaniseben
VrkabrunKen» reikt übrigens um «o sâneller,
je àentliâer àie m«e/tse»à Vààâ'Meit
Amt à/sàîAtceit «uet» à cke» xokikisc^e»
Varkeie» siâ ?eiKt. ver so?ialisti«âe «buk-
rer» Vr. à'càmaâer be?iebtiKt àie Lesat-
?unKsdebôràen «o?nsaKen tâKliâ àer Ilnkä-
biKkà, unà reibenveiss erklären Vâo'rcks»
Avtteiàmter Vemei»cke», ckass sie iâre «lem-
ter cken .lttiierte» Zî/r VerMAâA stettem àir-
à, venn es mit àer Vebensmittàukubr
niât sokort besser veràs. Vie M bskûrâtsn-
ten VntlaâunKen innerbalb àer àbsiter-
sâat't vsràen ?um voraus âen «Veinâen»
auk-s Lollkonto notiert. Voraussâbare Ver-

spektiven, àie man al>er ansâeinenà Kar
niât, ervartste!

Bis vor einem kalben -labre vuràen àie
Vebàtânàe in âen lVest?onen stet« unà
aussâllkS'Kâ auk àie VVeÎKerunK àer Bus-
«en ?urüekKekübrt, lVeàlbien mit âen
Vebersâûsssn au« àsm Vsten ?u beliskorn.
Vntveàer nimmt man beute in Bauk, àss
àie Bussen ibr Verbalten niât ânâsrn, oàer
man Kestât à, àa«s man sleb bisber auk
ein unbaltbares Vlibi veràikte. vas beisst,
âass man «tillsebveiKenà einMstât, âas

MiâtiKste versäumt ?u baben: vie OiKani-
sierunK àer lVlrtsâall in âen West?onen.

Baturliâ Kâen àie Amerikaner niokt
von ikron liberalen Vrunàsàen ab. Im-
mer noâ kalten sie àakur, àass àie àvut-
säen Lauern niât àurâ XvanK allein à a?,u
ssebraât veràen âûrken, àas BotvenàiKe ?u
liokern, àâ man ibnsn vielmâr Waren,
àeutsâe lnàustrieer?euKnisse ?u KünstiKön
Vrsisen à VsKenvert anbieten müsse. Ver-
vunàerllâ ist nur, vesbalb niemanà auk âen
Veàanken kommt, àem àeutsâen Volke ne-
ben àen Wei?ensenànnKen niât anâ ame-
rikanlsâe Inàustrieproàukte ?nr VerküKunK
?u steilen, um àamit àie xurüekKvbaltenen
Vorräte bervor?uloeken!

Vuk àen a u s s s r à eu ts e be n
Vrüm m e r k e l à e r n

vlrà sbenkaà auksseräumt. Vine àer viek-
tiAsten àkKaben ist àer VMcàtàAâiiM-
VrAKKàtirm, àie in Vueâî/ taZt, Kvstellt. Lie
lsoll mit einem Baxital von 151 MNionen
Vollars arbeiten, nm àie «Vi^àceck Mrso^s»
il-Kenàvo in àer Welt nen an?usieàeln. 8o-
balà 75^ âieses Kapitals verküssbar sinà,
vvirà àie Vrbeit beKinnen. Leit nun àstra-
ià unà /à„,t beiKetretsn, à-'e âbl àer
LiZnatarstaaten auk 16, also 1 über àas Ni-
nlmum von 15, KvstieKen unà àie 75 H àes
vorKesâenen Kapital« vorbanâen sinà, ist es
so vert.' Vie « IBV » ist àa?u bestimmt,
eàsn A,'s«e?îàâe?î ?'â cker MsAàn Vai«-
sàK-ViAMUKàrer M arzàre KarmV «bsu-

Damit vûràe aber aueb àie à-
saminlunK veitern V^namitZ in àieser Ke-
tabillâen Welteeke verbinâert unà unter
Ilmstânàen àie bereits bostebenàg NenKe re-
àu?i«rt.

Vàem àA/sAA mit àer Vuk-
nabms soleber blûâtîluKe bat Vra«Âà Ke-

inaât. Vet?tbin lanàete ein Lâikk über 866
Versonen. Nâr à 4666 sollen àarûber bin-
au« aukKönommen vsràen. 5666 Leàn sinà
natûrliâ veniK, ven» man àaran àenkt,
à« in âen àeutsâen VaKern immer Avâ

àe MMoK varten, unà âass sieb ein
nnsiâtbarvr /niK lanKsam auk àie Mttel-
meeibäken ?u bevsKt, vor allem in Italien,
um naâber insKebeim àie s^risâe Küste
?u eirerâen unà auk LekleiâveKen naâ
Valästina ?u KelanKen. Xu notieren ist übri-
Kens, àass ausser àen klüätiKen àuàen un-
Keâblte Balten, Volen, àuKoàven unà an-
âere Oestliâe varten, àie siâ vor àer
Belmkebr in àie mâr oàer vâiKer totali-
tär reKÎerten Vânâer kûrâten. àâ Bussen
sinà àarunter. Nanobe wissen, àass sis siâ
vâbrenà âor Bitler?oit kompromittiert ba-
ben. Im Westen virà iknen eine nur leiâ-
tere kabrlässiKe Kollaboration veràben. —
im vsten aber Kaum. K« virà labre brau-
eben, um âiess restliebe Million (ankänKliol
waren es sieben oàer aât, vor einem labre
noâ ?vei Nillionen), ans àem überlasteten
àeutsâen Baume irKenàvobin ?n sâakken.
Venn àie ersten Millionen moWen, nnà ârtK-
ke» beimkârsn, àer Best /ca».» oàr àr/
»iâ.V

Man bat àa^ Vekübl, àie WeKsâakkunK
àieser «KesMsokaktliâen Vrümmer» müsste
erKän?t veràen àurâ eine âààumMe Be-
Mkriier»»A eue/î à VeM»Ae»e»-Mâ'c>»s»,
von velâs» übriiKens aueb niât alle naâ
Veutsâlanà — unà naâ àen Latellitenstaa-
ten — ?urüek?ukebren vûnsâen. Vie in-
nere LelrieànnK àer besieKtsn 'Vânâer vûràe
um einiKK Vraâe ?u erleiâtern sein, -me»»

deisMeismeise im mä»»er-nerarmke» Veuksci?- l

i«»ck à Mrdeiksàafte e»ââ »»'ecker noii-
àirrke», unà venu vieàer eine Vn-

?abl männerloser Brauen lbre Ksvesenenl
oàer kürM-Ken Vattsn beKrüssen àûrkte. In
/kakis» àbt «s niât so sâlimm, aber Ve-
»»a erlebte bàpielsveise eine skärmise/ie
Vsmo»skrakio» -vor c/em râisâe» Ko»sàk,
mit àem platonisâen VrkolK, àass àer Kon-
sul verspiraebi, àie Wûnsâe àer Demon-
«trauten naâ Moskau ?u inelàsn. Man
könnte siâ àie àKen visâev ber àem Ve-
àanken, vas à solâe« Verspreâen nûàen
virà...

1st àas BillKHn àes merkvûràiK lanKlebi-
Ken, nun von àen Kommunisten verlassenen
Kadmekk« Bamack'er i» />K»kcreiâ, àie Ver-
kestrKunK seines VreisverbilliKunKskursss bei
môKliâster VobnstoppunK, viel anàervs a
Vukräumarbeit? ver Neubau bat ?var ein-
KH«st?t, àoâ àie Vrümmer bàen: Waren--

manKel, vsvisenmanKel, Manuel an Vxpart-
waren, um àie Importe ?n kinan«ierev.
Biât anàers ist e« i» /ka/ie», vo Vikki naâ
cke Vaszveris VbKanK eins neue «vreipar-
teienreKierunK» ?u beKrûnàen suât. Ilnâ
sâaut man in àie weitere Weit: Vie Vi^M-
âer»»A </er V»s/ka».a! //errs-eà/k i» /»âe»
tritt in ibre viâtiKste Vbase — Vorck .-l/oaak-
àakke» ka»àk i» V»Aka»V, um às Krosse
?'eik»»A«M-o/âk //i»ckaska»-Vâà» mit àem
Vabourkabinott ?u beraten. Va-st môâte
man Klauben, àie briàâs Ltaatskunst babe

siâ mit àiesem Vrojekt àen WeK Kesiâert,
àie beiàen inàisâen Vartner, vàben e« aïs
Vermittler unà VrieàensKarant àienen muss,
Kesonàert ins Kmpire einKlieàern à können,
vas wäre à boâviâtiKer bleubau au»
Vrümmern!
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